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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum För-
dern eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie
in einer Förderrichtung mit einem Strangförderband und
mehreren das Strangförderband führenden Führungse-
lementen.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zum Fördern eines Stranges der tabakverarbeitenden In-
dustrie mittels eines Strangförderbands, umfassend den
Schritt: Führen des Strangförderbands.
[0003] Derartige Vorrichtungen und Verfahren dienen
in einer Zigarettenstrangmaschine dazu, den Tabak, wel-
cher in Form eines Schauers einem dem Boden eines
Strangführungskanals bildenden Strangförderer zuge-
führt wird, in einer Strangbildungszone anzusammeln
und aus dieser - ggf. durch eine Überschussabnahme-
einrichtung hindurch - abzufördern. Als Strangförderer
wird in modernen Zigarettenstrangmaschinen das Unter-
trum eines luftdurchlässigen, von seiner Rückseite her
mit Unterdruck beaufschlagten, endlosen, umlaufenden
Saugbandes benutzt, so dass diese Art der Förderer
auch als Saugstrangförderer bezeichnet wird. Als
Strangförderband wird im Folgenden das Untertrum des
Saugbandes, an welchem der angesammelte Tabakfa-
serstrang hängend gefördert wird, bezeichnet. Das
Strangförderband erstreckt sich im Tabakkanal vom An-
fang der Strangbildungszone durch einen Bereich einer
Überschussabnahmeeinrichtung, in dem ein Egalisator
oder Trimmer überschüssigen Tabak vom Tabakstrang
entfernt, bis zu einem Abgabeende, an welchem der ge-
bildete Tabakstrang an eine weitere Fördervorrichtung,
vorzugsweise an ein Formatband einer Strangeinheit,
abgegeben wird. In der Strangeinheit wird der Tabak-
strang auf ein angetriebenes, mit einem Zigarettenpa-
pierstreifen belegtes Formatband gelegt. Das Format-
band transportiert den Tabakstrang und den Zigaretten-
papierstreifen durch ein Format, in dem der Zigaretten-
papierstreifen um den Tabakstrang gelegt und verleimt
wird, so dass ein Zigarettenstrang entsteht, der
schließlich zu Zigaretten oder Filterzigaretten weiter ver-
arbeitet wird.
[0004] Eingangs genannte Vorrichtungen sind aus
dem Stand der Technik bekannt. So zeigt beispielsweise
die GB 974,821 eine Vorrichtung mit einem Strangför-
derband, das auf Seitenführungselementen mit weichen,
austauschbaren Einlagen geführt ist. Die EP 0 999 761
B1 der Anmelderin zeigt eine Vorrichtung zum Fördern
eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie, bei
der ein definiertes Strömungsprofil über die Länge des
Tabakkanals einstellbar ist. Dazu weist die Vorrichtung
der EP 0 999 761 B1 spezifisch aneinandergereihte Ein-
zelsegmente mit unterschiedlichen Luftdurchlässen zur
Führung des Strangförderbands auf. Die relativ kleinen
Einzelelemente sind aus hochverschleißfestem Material
ausgebildet. Die EP 1 464 594 B1 der Anmelderin zeigt
eine Vorrichtung zum Fördern eines Strangs der tabak-
verarbeitenden Industrie mit einem Lager für Stützrollen

zum Stützen des Strangförderbands. Die EP 1 169 926
A1 der Anmelderin zeigt eine Vorrichtung zum Fördern
eines Stranges der tabakverarbeitenden Industrie mit ei-
nem an seiner dem Tabak zugewandten Oberfläche zu-
mindest teilweise Keramik aufweisenden Kanal.
[0005] Die DE 42 15 059 A1 betrifft eine Vorrichtung
zum Fördern eines Faserstrangs der tabakverarbeiten-
den Industrie, insbesondere eines Tabakstrangs im
Strangbildungsbereich einer Strangherstellungsmaschi-
ne, mit einem Strangführungskanal und einem am Boden
des Strangführungskanals in seiner Längsrichtung um-
laufenden Strangförderband.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
aus dem Stand der Technik bekannten Vorrichtungen
und Verfahren zu verbessern.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung der
eingangs genannten Art gelöst, die dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass die Führungselemente teilweise als
statische Auflagen und teilweise als bewegliche Aufla-
gen ausgebildet sind, wobei die beweglichen Auflagen
mindestens in einem Bereich der Vorrichtung mit einem
gegenüber anderen Bereichen der Vorrichtung erhöhten
Druck der Führungselemente auf das Strangförderband
angeordnet sind und wobei die beweglichen Auflagen in
einem Bereich der Vorrichtung mit einer Änderung der
Förderrichtung angeordnet sind.
[0008] Ausführungsformen der erfindungsgemäßen
Vorrichtung weisen überraschenderweise den Vorteil
auf, dass sie mehrere Nachteile bekannter Saugstrang-
förderer reduzieren oder gar vermeiden. Insbesondere
werden der Verschleiß des Strangförderbands sowie die
Geräuschentwicklung durch den Saugstrangförderer
deutlich reduziert.
[0009] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die Länge der Förderstrecke des Saugstrangförde-
rers und die hohe Geschwindigkeit moderner Zigaretten-
strangmaschinen hohe Anforderungen an die den Lauf
eines Strangförderers direkt oder indirekt beeinflussen-
den Teile der Vorrichtung stellen, insbesondere, dass ein
Verschleiß des Strangförderbands zu einem nicht uner-
heblichen Teil durch Reibung zwischen den statischen
Führungselementen und dem Strangförderband und der
mit der Reibung verbundenen Wärmeentwicklung insbe-
sondere bei hohen Geschwindigkeiten verursacht wird
und die Reibung wiederum vom Druck der Führungse-
lemente auf das Strangförderband abhängig ist.
[0010] Statische Führungselemente stehen gegenü-
ber dem Strangförderband fest, d.h. im Betriebszustand
entsteht eine Relativbewegung von Strangförderband zu
statischen Führungselementen. Auf diese Weise ent-
steht bei der Führung des Strangförderbands Reibung
zwischen den statischen Führungselementen und dem
Strangförderband, die umso größer ist, je größer der
Druck der Führungselemente auf das Strangförderband
bzw. des Strangförderbands auf die Führungselemente
ist. An Stellen oder Bereichen des Strangförderbands,
an denen diese Reibung zwischen statischen Führungs-
elementen und dem Strangförderband zu groß wird, kann
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es zu Schäden am Strangförderband kommen.
[0011] Der Erfindung liegt weiterhin die Erkenntnis zu-
grunde, dass bei zunehmender Fördergeschwindigkeit
von Strangförderern die erhöhte Geräuschentwicklung
insbesondere auf die beweglichen Auflagen zurückzu-
führen ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Lösung zeigt, dass
überraschenderweise durch eine Kombination dieser
beiden, jeweils mit Nachteilen behafteten Arten von Füh-
rungselementen insgesamt mehrere Vorteile erzielt wer-
den können.
[0013] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass bei ei-
ner Anordnung von beweglichen Auflagen, vorzugswei-
se drehbar gelagerten Rollen mit einer quer zur Förder-
richtung angeordneten Achse, auch bei erhöhtem Druck
die Reibung zwischen dem Strangförderband und den
beweglichen Auflagen sowie die zugehörige Wärmeent-
wicklung gering bleibt und der auftretende Verschleiß
des Strangförderbands daher auch in Bereichen mit ho-
hem Druck bei der Verwendung von beweglichen Aufla-
gen gering ist. In den Bereichen der Vorrichtung, in denen
der Druck zwischen Strangförderband und Führungse-
lementen nicht so groß ist, dass er zu einem kritischen
Verschleiß des Strangförderbands führen könnte, sind
hingegen vorzugsweise statische Auflagen angeordnet.
[0014] Die Erfindung umfasst weiterhin die Erkenntnis,
dass ein Saugstrangförderer deutlich weniger Bereiche
mit einem kritischen Druck aufweist, als Bereiche mit ei-
nem unkritischen Druck. Auf diese Weise kann die Ge-
räuschentwicklung des erfindungsgemäßen
Saugstrangförderers insgesamt niedrig gehalten wer-
den, da die für die Geräuschentwicklung maßgeblich ver-
antwortlichen beweglichen Auflagen nur in denjenigen
Bereichen der Vorrichtung mit kritischem Druck ange-
ordnet werden. Daher sind bewegliche Auflagen in der
Regel nur in wenigen Bereichen erforderlich und die Ge-
räuschbelastung bleibt niedrig. In weiten Teilen der Vor-
richtung, in denen kein kritischer Druck auftritt, werden
hingegen statische Auflagen mit einer geringeren Ge-
räuschbelastung als bewegliche Auflagen eingesetzt.
[0015] Durch die erfindungsgemäße Kombination der
- jeweils für sich alleine nach Erkenntnissen der Erfin-
dung mit Nachteilen behafteten - statischen und der be-
weglichen Auflagen werden somit insbesondere bei ei-
ner hohen Geschwindigkeit einerseits der Verschleiß des
Strangförderbands und gleichzeitig die Geräuschent-
wicklung der Vorrichtung erheblich reduziert.
[0016] Diese Erfindung beruht ferner auf der Erkennt-
nis, dass ein kritischer Druck insbesondere dort auftritt,
wo das Strangförderband die Förderrichtung ändert. Ei-
ne Förderung des Stranges in einer über die gesamte
Förderstrecke gleichbleibenden Förderrichtung, bei-
spielsweise In der Waagerechten, ist häufig nicht mög-
lich. Vielmehr ist es meist erforderlich, die Förderrichtung
abschnittsweise zu ändern, etwa durch eine Änderung
der Förderrichtung von der Waagerechten in eine schrä-
ge Förderrichtung, beispielsweise mit einer Umlenkung
des Strangförderbands gegenüber der Waagerechten

von wenigen Grad. Eine solche Änderung der Förder-
richtung führt zu einem erhöhten Druck, der zu einer kri-
tischen Belastung des Strangförderbands bei der Ver-
wendung von statischen Auflagen mit den oben beschrie-
benen Nachteilen führen kann. Erfindungsgemäß sind
daher in Bereichen mit einer Änderung der Förderrich-
tung bewegliche Auflagen vorgesehen.
[0017] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die Führungselemente in zumindest zwei Ab-
schnitten angeordnet sind, wobei in einem der beiden
Abschnitte das Strangförderband nur durch die beweg-
lichen Auflagen und in dem anderen der beiden Abschnit-
te nur durch die statischen Auflagen geführt wird, und
wobei die Abschnitte derart angeordnet sind, dass das
Strangförderband die Abschnitte in Förderrichtung nach-
einander passiert.
[0018] In dieser Fortbildungsform ist vorgesehen, dass
das Strangförderband abschnittsweise entweder durch
statische Auflagen oder durch bewegliche Auflagen ge-
führt wird. Vorzugsweise sind die Abschnitte in Förder-
richtung aufeinander folgend angeordnet. So kann in vor-
teilhafter Weise sichergestellt werden, dass dort, wo ein
kritischer Druck auftritt, ein Abschnitt angeordnet ist, der
nur bewegliche Auflagen enthält und so in diesem Ab-
schnitt keine Reibung mit kritischer Wärmeentwicklung
zwischen dem Strangförderband und statischen Aufla-
gen entsteht.
[0019] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung mit einer Anhebung und/oder Absen-
kung des Strangförderbands im Wesentlichen senkrecht
zur Förderrichtung angeordnet sind.
[0020] Dieser erfindungsgemäßen Fortbildungsform
liegt die Erkenntnis zu Grunde, dass in Bereichen, in de-
nen das Strangförderband abgesenkt und/oder angeho-
ben wird, ebenfalls ein kritischer Druck mit den oben be-
schriebenen Nachteilen auftreten kann. Eine Anhebung
und/oder eine Absenkung des Strangförderbands ist bei-
spielsweise in Abhängigkeit des Stranggewichts erfor-
derlich. Eine Anhebung und/oder Absenkung des
Strangförderbands ist weiterhin im Bereich der Über-
schussabnahmeeinrichtung bevorzugt, um die Menge
des abzunehmenden Tabaks vom aufgeschauerten Ta-
bakstrang steuern zu können. Da das Strangförderband
im Wesentlichen waagerecht verläuft und auch eine Än-
derung der Förderrichtung in der Regel nur eine Auslen-
kung von wenigen Grad gegenüber der Waagerechten
erfordert, erfolgt die Anhebung und/oder Absenkung vor-
zugsweise im Wesentlichen senkrecht zur Förderrich-
tung, d.h. im Wesentlichen in einer senkrechten Rich-
tung. Vorzugsweise sind In einem solchen, mit erhöhtem
Druck behafteten Bereich der Vorrichtung bewegliche
Auflagen mit den oben beschriebenen Vorteilen vorge-
sehen.
[0021] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass zumindest eine der beweglichen Auflagen im
Wesentlichen senkrecht zur Förderrichtung derart ein-
stellbar ist, um das Strangförderband im Wesentlichen
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senkrecht zur Förderrichtung anzuheben und/oder ab-
zusenken.
[0022] In den zuvor genannten Bereichen mit einem
kritischen Druck, in denen das Strangförderband ange-
hoben und/oder abgesenkt werden kann, ist es von Vor-
teil, wenn zumindest eine, vorzugsweise zwei oder meh-
rere, der beweglichen Auflagen derart verstellbar und
vorzugsweise auch fixierbar ist bzw. sind, dass sie einer
Anhebung und/oder Absenkung des Strangförderban-
des folgen oder diese Anhebung und/oder Absenkung
des Strangförderbands initiieren kann bzw. können.
[0023] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, einen Strang an eine weitere Fördervor-
richtung, vorzugsweise ein Formatband, abzugeben.
Weiterhin ist es bevorzugt, dass die beweglichen Aufla-
gen in einem Bereich der Vorrichtung angeordnet sind,
der in Förderrichtung angrenzend vor einem Bereich der
Vorrichtung liegt, in dem die Vorrichtung ausgebildet ist,
einen Strang an eine weitere Fördervorrichtung, vor-
zugsweise ein Formatband, abzugeben
[0024] Diesen erfindungsgemäßen Fortbildungen liegt
die Erkenntnis zu Grunde, dass am Abgabeende des
Strangförderers, in welchem der gebildete Tabakstrang
an eine Strangeinheit abgegeben wird, ebenfalls ein kri-
tischer Druck auftritt. Es wurde erkannt, dass Bereiche
mit kritischem Druck direkt am Abgabeende und/oder
auch angrenzend vor dem Abgabeende auftreten. Daher
ist es bevorzugt, in einem oder beiden dieser Bereiche
bewegliche Auflagen vorzusehen, um die oben genann-
ten Vorteile zu realisieren.
[0025] Die Erfindung kann dadurch fortgebildet wer-
den, dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich
der Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, mit einer Überschussabnahmevorrich-
tung zusammenzuwirken. Es ist weiterhin bevorzugt,
dass die beweglichen Auflagen in einem Bereich der Vor-
richtung angeordnet sind, der in Förderrichtung angren-
zend vor einem Bereich der Vorrichtung liegt, in dem die
Vorrichtung ausgebildet ist, mit einer Überschussabnah-
mevorrichtung zusammenzuwirken.
[0026] Diesen erfindungsgemäßen Fortbildungen liegt
die Erkenntnis zu Grunde, dass der Bereich, in dem vom
aufgeschauerten Tabakstrank überschüssiger Tabak
durch eine Überschussabnahmevorrichtung abgenom-
men wird, ebenfalls ein Bereich ist, in dem häufig ein
kritischer Druck auftritt. Es ist daher auch hier bevorzugt,
bewegliche Auflagen vorzusehen, um die oben genann-
ten Vorteile zu realisieren.
[0027] Die Überschussabnahmevorrichtung, meist als
Trimmer oder Egalisator ausgebildet, erfordert häufig ein
Absenken und/oder Anheben des Strangförderbands,
häufig in Abhängigkeit der Größe der in der Über-
schussabnahmeeinrichtung zum Einsatz kommenden
Trimmscheiben. Weiterhin ist es häufig gewünscht oder
erforderlich, im Bereich vor dem Zusammenwirken mit
der Überschussabnahmevorrichtung eine Änderung der

Förderrichtung vorzusehen. Eine Änderung der Förder-
richtung vor dem Bereich des Zusammenwirkens mit der
Überschussabnahmeeinrichtung ist insbesondere dann
bevorzugt, wenn die Überschussabnahmeeinrichtung
große Trimmscheiben aufweist. Es ist daher insbeson-
dere bevorzugt, die oben im Zusammenhang mit der An-
hebung und/oder Absenkung des Strangförderbands,
der entsprechenden Verstellbarkeit der beweglichen
Auflagen sowie mit der Änderung der Förderrichtung ge-
nannten Fortbildungsformen mit den hier genannten
Fortbildungsformen zu kombinieren.
[0028] Gemäß eines weiteren Aspekts der Erfindung
wird die eingangs genannte Aufgabe durch ein Verfahren
der eingangs genannten Art gelöst, das dadurch gekenn-
zeichnet ist, dass das Führen des Strangförderbands mit-
tels mehrerer Führungselemente erfolgt, die teils als sta-
tische Auflagen und teils als bewegliche Auflagen aus-
gebildet sind, und wobei das Strangförderband mindes-
tens in einem Bereich mit einem gegenüber anderen Be-
reichen erhöhten Druck der Führungselemente auf das
Strangförderband durch die beweglichen Auflagen ge-
führt wird und wobei das Strangförderband In einem Be-
reich mit einer Änderung der Förderrichtung durch die
beweglichen Auflagen geführt wird.
[0029] Das erfindungsgemäße Verfahren kann da-
durch fortgebildet werden, dass das Strangförderband in
mindestens einem ersten Abschnitt nur durch die beweg-
lichen Auflagen und in mindestens einem zweiten Ab-
schnitt nur durch die statischen Auflagen geführt wird,
wobei das Strangförderband die beiden Abschnitte in
Förderrichtung nacheinander passiert.
[0030] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangförder-
band in einem Bereich mit einer Anhebung und/oder Ab-
senkung des Strangförderbands im Wesentlichen senk-
recht zur Förderrichtung durch die beweglichen Auflagen
geführt wird.
[0031] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass zumindest eine
der beweglichen Auflagen im Wesentlichen senkrecht
zur Förderrichtung derart einstellbar ist, um das Strang-
förderband im Wesentlichen senkrecht zur Förderrich-
tung anzuheben und/oder abzusenken.
[0032] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangförder-
band in einem Bereich, in dem ein Strang an eine weitere
Fördervorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abge-
geben wird, durch die beweglichen Auflagen geführt wird.
[0033] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangförder-
band in einem Bereich, der in Förderrichtung angrenzend
vor einem Bereich liegt, in dem ein Strang an eine weitere
Fördervorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abge-
geben wird, durch die beweglichen Auflagen geführt wird.
[0034] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangförder-
band in einem Bereich, in dem überschüssiger Tabak
abgenommen wird, durch die beweglichen Auflagen ge-
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führt wird.
[0035] Das erfindungsgemäße Verfahren kann weiter-
hin dadurch fortgebildet werden, dass das Strangförder-
band in einem Bereich, der in Förderrichtung angrenzend
vor einem Bereich liegt, in dem überschüssiger Tabak
abgenommen wird, durch die beweglichen Auflagen ge-
führt wird.
[0036] Diese fortgebildeten Verfahren weisen Merk-
male bzw. Verfahrensschritte auf, die sie insbesondere
dafür geeignet machen, für eine erfindungsgemäße Vor-
richtung und ihre Fortbildungen verwendet zu werden.
Zu den Ausführungsformen, spezifischen Merkmalen,
Varianten und Vorteilen der Merkmale dieses Verfahrens
und der Verfahrensfortbildungen wird auf die vorange-
gangene Beschreibung zu den entsprechenden Vorrich-
tungsmerkmalen verwiesen.
[0037] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung wird beispielhaft anhand der beiliegenden Figuren
beschrieben. Es zeigen:

Figur 1: einen ersten Teil einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung im Querschnitt;

Figur 2: einen an die Figur 1 gezeigten ersten Teil der
erfindungsgemäßen Vorrichtung angrenzen-
den zweiten Teil der erfindungsgemäßen
Vorrichtung, ebenfalls im Querschnitt; und

Figur 3: einen dritten, an den in Figur 2 gezeigten Teil
der erfindungsgemäßen Vorrichtung angren-
zenden dritten Teil der erfindungsgemäßen
Vorrichtung, ebenfalls im Querschnitt.

[0038] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine beispielhafte
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Vorrichtung
1 zum Fördern eines Stranges der tabakverarbeitenden
Industrie. Aufgrund der Abmessungen der Vorrichtung 1
ist die Vorrichtung in drei auf die drei Figuren aufgeteilten
Teilen 1 a, b, c dargestellt.
[0039] In den Figuren 1 bis 3 ist ein Strangförderband
gezeigt, das ebenfalls in drei Teilen 100 a, b, c in den
drei Figuren dargestellt ist. Das Strangförderband 100 a,
b, c bildet das Untertrum eines umlaufenden Strangför-
derers. An den Enden der Vorrichtung 1 a, c in den Fi-
guren 1 und 3 ist das Förderband 100 a, b, c in den Punk-
ten 102 und 103 nach oben abgeschnitten dargestellt, d.
h. es ist in den Figuren 1 bis 3 nur das Untertrum 100 a,
b, c des Strangförderers gezeigt.
[0040] Das Strangförderband 100 a, b, c ist luftdurch-
lässig, d. h. es weist (nicht dargestellte) Öffnungen auf,
durch eine (nicht dargestellte) Saugquelle die Luft von
unten nach oben durch das Strangförderband 100 a, b,
c ansaugen kann. Auf diese Weise wird auf der Unter-
seite 101 a, b, c des Strangförderbands ein Tabakstrang
(nicht dargestellt) aufgeschauert und durch den Saugzug
gehalten.
[0041] Das Strangförderband 100 a, b, c fördert einen
(nicht dargestellten) Tabakstrang entlang der Förderrich-

tung 140 a, b, c. Mit den Pfeilen 140 a, b, c ist eine waa-
gerechte Förderrichtung dargestellt. Mit den Pfeilen 140
a’, 140 b’ ist eine zur Waagerechten um wenige Grad
ausgelenkte Förderrichtung bezeichnet, d. h. in diesen
Abschnitten ist die Förderrichtung gegenüber der waa-
gerechten Förderrichtung 140 a, b geändert.
[0042] Das Strangförderband 100a, b, c wird durch
Führungselemente 211, 212, 311, 312, 313, 314 geführt,
die teilweise als statische Auflagen 211, 212 und teilwei-
se als bewegliche Auflagen 311, 312, 313, 314 ausge-
bildet sind. Die beweglichen Auflagen 311, 312, 313, 314
sind vorzugsweise als bewegliche Rollen ausgebildet,
die drehbar um eine senkrecht zur Förderrichtung 140
a, b, c und 140 a’, 140b’ verlaufenden Achse gelagert
sind. Die statischen Auflagen 211, 212 sind vorzugswei-
se aus Hartmetall ausgebildet oder weisen Hartmetall
auf.
[0043] Der Saugstrangförderer 1 a, b, c weist mehrere
Abschnitte 111, 112, 113, 114 auf. In den Abschnitten
111 und 113 wird das Strangförderband 100 a, b, c nur
durch die beweglichen Auflagen 311, 312, 313, 314 und
nicht durch statische Auflagen geführt. In dem die Figu-
ren 1 und 2 überspannenden Abschnitt 112 und in dem
die Figuren 2 und 3 überspannenden Abschnitt 114 wird
das Strangförderband 100 a, b, c nur durch die statischen
Auflagen 211, 212 und nicht durch bewegliche Auflagen
geführt.
[0044] Der Abschnitt 114 dient im Wesentlichen dem
Ansammeln und Aufschauern von Tabakfasern an der
Unterseite 101 c des Strangförderbands 100 c mit einer
in der Waagerechten angeordneten Förderrichtung 140
c. In diesem Abschnitt tritt üblicherweise kein kritischer
Druck auf, so dass nur statische Auflagen 211, 212 un-
terschiedlicher Größe, jedoch keine beweglichen Aufla-
gen vorgesehen sind. Die statischen Auflagen 211, 212
haben den Vorteil, dass sie gegenüber beweglichen Auf-
lagen deutlich geräuschärmer sind.
[0045] Im Abschnitt 113 wird überschüssiger Tabak
vom Tabakstrang abgenommen. Innerhalb dieses Ab-
schnitts befindet sich in dem Bereich 131 dazu eine Über-
schussabnahmeeinrichtung (nicht dargestellt), die mit
der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 zusammenwirkt.
Die Überschussabnahmeeinrichtung ist beispielsweise
ein Egalisator oder Trimmer mit Trimmscheiben. Im Be-
reich 131 ist ein Anheben und/oder Absenken des
Strangförderbands 100 a, b, c im Betrieb vorgesehen. In
diesem Bereich 131 kommt es daher meist zu einem kri-
tischen Druck zwischen Strangförderband 100 a, b, c und
den Führungselementen, der beim Vorsehen von stati-
schen Führungselementen zu einer kritischen Wärmee-
ntwicklung und damit zu einem erhöhten Verschleiß oder
gar Versagen des Strangförderbands 100 a, b, c führen
kann. Daher sind im Bereich 131 nur bewegliche Aufla-
gen 313 und keine statischen Auflagen vorgesehen. Die
bewegliche Auflagen 313 sind weiterhin in einer Richtung
320 im Wesentlichen senkrecht zur Förderrichtung 140
a, b, c, 140 a’, 140 b’ derart einstellbar, um das Strang-
förderband 100 a, b, c im Wesentlichen senkrecht zur
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Förderrichtung 140 a, b, c, 140 a’, 140 b’ anzuheben
und/oder abzusenken.
[0046] Vor dem Bereich 131, der mit einer Über-
schussabnahmeeinrichtung zusammenwirkt, ist angren-
zend ein Bereich 132 ausgebildet, in dem es ebenfalls
bevorzugt ist, nur bewegliche Auflagen 314 und keine
statischen Auflagen vorzusehen. Dies ist insbesondere
dann bevorzugt, wenn, beispielsweise aufgrund der Ver-
wendung großer Trimmscheiben in der Überschussab-
nahmeeinrichtung, eine Änderung der Förderrichtung,
wie mit Pfeil 140 b’ dargestellt, vor dem Bereich 131 vor-
gesehen ist. Auch in dem Bereich 132 würde aufgrund
des erhöhten Drucks beim Vorsehen statischer Auflagen
eine kritische Wärmeentwicklung mit den genannten
Nachteilen entstehen.
[0047] Im Abschnitt 112 verläuft die Förderrichtung
140a in der Waagerechten ohne Bereiche mit kritischem
Druck, so dass hier nur statische Auflagen 211, jedoch
keine beweglichen Auflagen vorgesehen sind.
[0048] Im Abschnitt 111 befindet sich der Bereich 121
mit dem Abgabeende, an dem der gebildete Tabakstrang
an eine Strangeinheit (nicht dargestellt) abgegeben wird.
Insbesondere am Abgabeende 121 tritt ein kritischer
Druck auf, so dass in diesem Bereich 121 die Führung
des Strangförderbandes 100 a, b, c nur mittels bewegli-
cher Auflagen 311 und nicht mittels statischer Auflagen
vorgesehen ist. In Förderrichtung vor dem Abgabeende
121 und angrenzend an dieses ist ein weiterer Bereich
122 vorgesehen, in dem sich zum einen die Förderrich-
tung gemäß Pfeil 140a’ ändert und weiterhin auch in die-
sem Bereich 122 ein kritischer Druck auftreten kann, der
zu oben genannten Nachteilen bei Führung durch stati-
sche Auflagen führen kann, weshalb in diesem Bereich
vorzugsweise bewegliche Auflagen 312 und keine stati-
schen Auflagen vorgesehen sind.
[0049] Wie bei Betrachtung der Figuren 1 bis 3 insge-
samt zu erkennen ist, überwiegen die Bereiche 112 und
114 mit der Vielzahl statischer Auflagen 211, 212 im Ge-
gensatz zu den Abschnitten 111, 113 mit den bewegli-
chen Auflagen 311, 312, 313, 314 bezogen auf die Ge-
samtförderstrecke der erfindungsgemäßen Vorrichtung
1. Die Geräuschentwicklung resultierend aus den be-
weglichen Auflagen 311, 312, 313, 314 ist daher ver-
gleichsweise gering, insbesondere verglichen mit einer
Vorrichtung, die vollständig oder zu einem weit überwie-
genden Teil mit beweglichen Auflagen ausgestattet ist.
Durch das erfindungsgemäße Vorsehen von bewegli-
chen Auflagen nur in den Bereichen der Vorrichtung, in
denen ein gegenüber anderen Bereichen erhöhter Druck
auftritt, und durch die Verwendung statischer Auflagen
nur in Bereichen ohne erhöhten Druck wird somit in vor-
teilhafter Weise gegenüber bekannten Vorrichtungen ei-
nerseits die Geräuschentwicklung reduziert und ande-
rerseits der Verschleiß des Strangförderbands verrin-
gert.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Fördern eines Stranges der tabak-
verarbeitenden Industrie in einer Förderrichtung mit
einem als Untertrum eines Saugbandes, an wel-
chem ein Tabakfaserstrang hängend gefördert wird,
ausgebildeten Strangförderband (100a, 100b, 100c)
und mehreren das Strangförderband (100a, 100b,
100c) führenden Führungselementen (211. 212;
311, 312, 313, 314), wobei die Führungselemente
(211, 212; 311, 312, 313, 314) teilweise als statische
Auflagen (211, 212) und teilweise als bewegliche
Auflagen (311, 312, 313, 314) ausgebildet sind, wo-
bei die beweglichen Auflagen mindestens in einem
Bereich (121, 122, 131, 132) der Vorrichtung mit ei-
nem gegenüber anderen Bereichen (121, 122, 131,
132) der Vorrichtung erhöhten Druck der Führungs-
elemente (211, 212; 311, 312, 313, 314) auf das
Strangförderband (100a, 100b, 100c) angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung mit einer Änderung der Förderrichtung
angeordnet sind.

2. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Führungsele-
mente (211, 212; 311, 312, 313, 314) in zumindest
zwei Abschnitten angeordnet sind, wobei In einem
der beiden Abschnitte das Strangförderband (100a,
100b, 100c) nur durch die beweglichen Auflagen und
in dem anderen der beiden Abschnitte nur durch die
statischen Auflagen geführt wird, und wobei die Ab-
schnitte derart angeordnet sind, dass das Strangför-
derband (100a, 100b, 100c) die Abschnitte in För-
derrichtung nacheinander passiert.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung mit einer Anhebung und/oder Absen-
kung des Strangförderbands (100a, 100b, 100c) im
Wesentlichen senkrecht zur Förderrichtung ange-
ordnet sind.

4. Vorrichtung nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine
der beweglichen Auflagen im Wesentlichen senk-
recht zur Förderrichtung derart einstellbar ist, um das
Strangförderband (100a, 100b, 100c) im Wesentli-
chen senkrecht zur Förderrichtung anzuheben
und/oder abzusenken.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
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Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, einen Strang an eine weitere Förder-
vorrichtung, vorzugsweise ein Formatband, abzuge-
ben.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, der in Förderrichtung
angrenzend vor einem Bereich (121, 122, 131, 132)
der Vorrichtung Ilegt, in dem die Vorrichtung ausge-
bildet ist, einen Strang an eine weitere Fördervor-
richtung, vorzugsweise ein Formatband, abzuge-
ben.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, in dem die Vorrichtung
ausgebildet ist, mit einer Überschussabnahmevor-
richtung zusammenzuwirken.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die beweglichen
Auflagen in einem Bereich (121, 122, 131, 132) der
Vorrichtung angeordnet sind, der in Förderrichtung
angrenzend vor einem Bereich (121, 122, 131, 132)
der Vorrichtung liegt, in dem die Vorrichtung ausge-
bildet ist, mit einer Überschussabnahmevorrichtung
zusammenzuwirken.

9. Verfahren zum Fördern eines Stranges der tabak-
verarbeitenden Industrie mittels eines als Untertrum
eines Saugbandes, an welchem ein Tabakfa-
serstrang hängend gefördert wird, ausgebildeten
Strangförderbands (100a, 100b, 100c), umfassend
den Schritt: Führen des Strangförderbands (100a,
100b, 100c), wobei das Führen des Strangförder-
bands (100a, 100b, 100c) mittels mehrerer Füh-
rungselemente (211, 212; 311, 312, 313, 314) er-
folgt, die teils als statische Auflagen (211, 212) und
teils als bewegliche Auflagen (311, 312, 313, 314)
ausgebildet sind, und wobei das Strangförderband
(100a, 100b, 100c) mindestens in einem Bereich
(121, 122, 131, 132) mit einem gegenüber anderen
Bereichen (121, 122, 131, 132) erhöhten Druck der
Führungselemente (211, 212; 311, 312, 313, 314)
auf das Strangförderband (100a, 100b, 100c) durch
die beweglichen Auflagen geführt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Strangförderband in einem
Bereich mit einer Änderung der Förderrichtung
durch die beweglichen Auflagen geführt wird.

Claims

1. A device for conveying a strand of the tobacco
processing industry in a conveying direction, com-
prising a strand conveyor belt (100a, 100b, 100c)
which is designed as a lower run of a suction belt,
on which a tobacco fibre strand is conveyed in a sus-
pended manner, and a plurality of guide elements
(211, 212; 311, 312, 313, 314) which guide the strand
conveyor belt (100a, 100b, 100c),
wherein the guide elements (211, 212; 311, 312,
313, 314) are designed in part as static supports
(211, 212) and in part as movable supports (311,
312, 313, 314), wherein, at least in one region (121,
122, 131, 132) of the device, the movable supports
are arranged on the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) with a pressure of the guide elements
(211, 212; 311, 312, 313, 314) that is increased rel-
ative to other regions (121, 122, 131, 132) of the
device, characterised in that, in one region (121,
122, 131, 132) of the device, the movable supports
are arranged with a change in the conveying direc-
tion.

2. The device according to the preceding claim, char-
acterised in that the guide elements (211, 212; 311,
312, 313, 314) are arranged in at least two sections,
wherein in one of the two sections the strand con-
veyor belt (100a, 100b, 100c) is guided only by the
movable supports and in the other of the two sections
it is guided only by the static supports, and wherein
the sections are arranged in such a way that the
strand conveyor belt (100a, 100b, 100c) passes
through the sections successively in the conveying
direction.

3. The device according to at least one of the preceding
claims, characterised in that, in a region (121, 122,
131, 132) of the device having an elevation and/or
a lowering of the strand conveyor belt (100a, 100b,
100c), the movable supports are arranged essential-
ly perpendicular to the conveying direction.

4. The device according to the preceding claim, char-
acterised in that at least one of the movable sup-
ports can be adjusted essentially perpendicular to
the conveying direction so as to raise and/or lower
the strand conveyor belt (100a, 100b, 100c) essen-
tially perpendicular to the conveying direction.

5. The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to deliver a
strand to another conveying device, preferably a gar-
niture belt.

6. The device according to any one of the preceding
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claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, which in conveying direction is adjacent to
and in front of a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to deliver a
strand to another conveying device, preferably a gar-
niture belt.

7. The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, in which the device is configured to interact
with a surplus removal device.

8. The device according to any one of the preceding
claims, characterised in that the movable supports
are arranged in a region (121, 122, 131, 132) of the
device, which in conveying direction is adjacent to
and in front of a region (121, 122, 131, 132) of the
device in which the device is configured to interact
with a surplus removal device.

9. A method for conveying a strand of the tobacco-
processing industry by means of a strand conveyor
belt (100a, 100b, 100c) which is designed as a lower
run of a suction belt, on which a tobacco fibre strand
is conveyed in a suspended manner, comprising the
step: Guiding the strand conveyor belt (100a, 100b,
100c),
wherein the guiding of the strand conveyor belt
(100a, 100b, 100c) is performed by means of a plu-
rality of guide elements (211, 212; 311, 312, 313,
314) which are designed in part as static supports
(211, 212) and in part as movable supports (311,
312, 313, 314), and wherein, at least in one region
(121, 122, 131, 132), the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) is guided through the movable supports
with a pressure of the guide elements (211, 212, 311,
312, 313, 314) on the strand conveyor belt (100a,
100b, 100c) that is increased relative to other regions
(121, 122, 131, 132), characterised in that the
strand conveyor belt is guided through the movable
supports in one region with a change in the convey-
ing direction.

Revendications

1. Dispositif pour le transport d’un faisceau de l’indus-
trie de traitement du tabac dans une direction de
transport avec une bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) configurée comme un brin infé-
rieur d’une bande aspirante par laquelle un faisceau
de fibres de tabac est transporté de manière sus-
pendue, et avec plusieurs éléments de guidage (211,
212 ; 311, 312, 313, 314) guidant la bande de trans-
port de faisceau (100a, 100b, 100c), les éléments
de guidage (211, 212 ; 311, 312, 313, 314) étant

configurés en partie comme des supports statiques
(211, 212) et en partie comme des supports mobiles
(311, 312, 313, 314), les supports mobiles étant dis-
posés, au moins dans une zone (121, 122, 131, 132)
du dispositif, avec une pression des éléments de gui-
dage (211, 212 ; 311, 312, 313, 314) sur la bande
de transport de faisceau (100a, 100b, 100c) qui est
supérieure à celle dans d’autres zones (121, 122,
131, 132) du dispositif, caractérisé en ce que les
supports mobiles sont disposés dans une zone (121,
122, 131, 132) du dispositif avec un changement de
direction de transport.

2. Dispositif selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce que les éléments de guidage (211, 212 ;
311, 312, 313, 314) sont disposés dans au moins
deux sections, la bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) étant guidée dans une desdites
deux sections uniquement par les supports mobiles
et dans l’autre des deux sections uniquement par
les supports statiques, et les sections étant dispo-
sées de façon telle que la bande de transport de
faisceau (100a, 100b, 100c) passe par les sections
l’une après l’autre dans la direction de transport.

3. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif avec un soulèvement et/ou un abaisse-
ment de la bande de transport de faisceau (100a,
100b, 100c) sensiblement perpendiculairement à la
direction de transport.

4. Dispositif selon la revendication précédente, carac-
térisé en ce qu’au moins un des supports mobiles
est adapté pour pouvoir être réglé perpendiculaire-
ment à la direction de transport afin de soulever et/ou
abaisser la bande de transport de faisceau (100a,
100b, 100c) sensiblement perpendiculairement à la
direction de transport.

5. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif dans laquelle le dispositif est configuré
pour transférer un faisceau vers un autre dispositif
de transport, de préférence une bande de mise en
forme.

6. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif qui est située, vu dans la direction de trans-
port, en amont de et adjacent à une zone dans la-
quelle le dispositif est configuré pour transférer un
faisceau vers un autre dispositif de transport, de pré-
férence une bande de mise en forme.
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7. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif dans laquelle le dispositif est configuré
pour coopérer avec un dispositif reprenant du sur-
plus.

8. Dispositif selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les supports mobiles sont
disposés dans une zone (121, 122, 131, 132) du
dispositif qui est située, vu dans la direction de trans-
port, en amont de et adjacent à une zone dans la-
quelle le dispositif est configuré pour coopérer avec
un dispositif reprenant du surplus.

9. Procédé de transport d’un faisceau de l’industrie de
traitement du tabac à l’aide d’une bande de transport
de faisceau (100a, 100b, 100c) configurée comme
un brin inférieur d’une bande aspirante par laquelle
un faisceau de fibres de tabac est transporté de ma-
nière suspendue, comprenant l’étape de guider la
bande de transport de faisceau (100a, 100b, 100c),
le guidage de la bande de transport de faisceau
(100a, 100b, 100c) étant effectué à l’aide de plu-
sieurs éléments de guidage (211, 212 ; 311, 312,
313, 314) qui sont configurés en partie comme des
supports statiques (211, 212) et en partie comme
des supports mobiles (311, 312, 313, 314), et la ban-
de de transport de faisceau (100a, 100b, 100c) étant
guidée par les supports mobiles, au moins dans une
zone (121, 122, 131, 132), avec une pression des
éléments de guidage (211, 212 ; 311, 312, 313, 314)
sur la bande de transport de faisceau (100a, 100b,
100c) qui est supérieure à celle dans d’autres zones
(121, 122, 131, 132) du dispositif,
caractérisé en ce que la bande de transport de fais-
ceau est guidée dans une zone avec un changement
de direction de transport par les supports mobiles.
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